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Das Arboretum Ellerhoop bietet zu 
jeder Jahreszeit Highlights in Hülle 
und Fülle für Klein und Groß. In 
diesem wunderschönen Refugium 
kann man spazieren gehen, hier 
und da Rast an schönen Plätzen 
einlegen oder Wissenswertes in 
der schulbiologischen Abteilung 
erfahren. Auch im Herbst ist der 
Besuch des Arboretums etwas ganz 
Besonderes. 

 ein wahres Paradies eröff net sich dem Besucher 
schon von dem Augenblick an, wenn er den ein-
gangsbereich des Arboretum ellerhoop passiert. 
Herrliche Beete, nach Farben oder Th emenberei-
chen angelegt, lassen den Betrachter in einem Meer 
von Blüten baden. Hier kann man die Seele baumeln 
lassen, beim Lustwandeln durch diese schön ange-
pfl anzte Herrlichkeit oder beim Ausruhen in einem 
der vielen Bereiche mit Sitzgelegenheiten. 
Überall erwartet einen die Schönheit der natur, es 
duft et und schwirrt, insekten freuen sich an der 
Vielfalt der Pfl anzenwelt. Auf Hinweistafeln wird 
über die entsprechenden Pfl anzen ausführlich be-
richtet.
Der Park ist in verschiede Th emenbereich geglie-
dert, so dass es nie langweilig wird – auch für die 
Kleinen nicht. Vom Bauerngarten am Beginn des 

Rundgangs, wo sich übrigens auch ein 
Café befi ndet, in dem man sich stärken 
kann, vorbei an der „Dichter-narzissen-
Wiese“, dem Mammutbaum und den 
„Roten Rabatten“ führt der Weg am 
Durchgang zum acht ha großen Wie-
senpark vorbei. Man passiert bunte Bee-
te, Formgehölze, macht einen Abstecher 
in den „Romantischen Rosengarten“ 
und kann „Arborelli“ das Baumgesicht 
bewundern. Weitere Highlights sind der 
See mit den Wasserzy pressen, Lotos-
blumen und blauen Seerosen sowie die 
Baum erlebniswelt. Der „general Sher-
man Tree“ ist die weltweit einzige nach-
bildung des vermutlich voluminösesten 
Baum der erde.
Sehens- und erlebenswert sind auch der 
Duft - und Tastgarten, der Küchengarten 
sowie der chinesische und der weiße 
garten ... es lässt sich nicht alles aufzäh-
len, so abwechslungsreich und schön ist 
die Parkanlage. Machen Sie sich selber 
ein Bild! ein Besuch lohnt sich immer 
– egal zu welcher Jahreszeit, dieses be-
sondere Areal hat selbst im Winter ei-
nen Reiz.
Die norddeutsche gartenschau ist von 
Mitte Januar bis ende november geöff net. 
Das alles ist durch sehr viel engagement 
und ehrenamtliche Tätigkeit möglich 

geworden. Der För-
derkreis Arboretum 
Baumpark ellerhoop-
Th iensen e.V., sein 
Vorstand  und viele 
Mitglieder unterstützen und fördern das Arboretum 
ehrenamtlich bei seinen vielfältigen Aufgaben. Der 
gemeinnützige Verein entwickelte in den letzten  
40 Jahren eine thematisch spannende Kombination 
aus Schulbiologie, Baumwissenschaft  und garten-
kunst. Tausende verschiedener und ungewöhnlicher 
Pfl anzenarten sind im Park auf fast 17 ha zu sehen. 
Um es nicht zu vergessen: Das Arboretum ist neben 
den eintritts- auch auf Mitglieder- und Spendengel-
der angewiesen. Der eintrittspreis hat sich seit Lan-
gem nicht erhöht (erst ab 17 Jahren zu entrichten!). 
So können möglichst viele Menschen den Park er-
leben und ihrer Liebe zur natur fröhnen. Übrigens 
ist es für Kinder und Jugendliche eine Riesenchance 
in guten Kontakt mit der natur zu kommen, sie zu 
verstehen und zu ehren.
Die nächste Veranstaltung ist das Herbstfest mit 
illuminationen (Beginn Fr. 27.10.), Musik, Un-
terhaltung, Akrobatik, Feuershow, interessan-
ten Aussteller*innen und Leckereien (Sa. 28. und 
So. 29.10., jeweils von 10 bis 20 Uhr – illumination 
ab einbruch der Dunkelheit.

Arboretum Baumpark Ellerhoop-Thiensen e.V.
Thiensen 4, 25373 Ellerhoop, Tel. 04120 – 218
www.arboretum-ellerhoop.de.

Sumpfzypressen in herbstlicher Färbung. 
Im Hintergrund die Lotosblumen. Bauerngarten im September.Hier müssen Insekten nicht hungern.Herbstfest mit Illumination.

Arboretum Ellerhoop – vom Baumpark zur Norddeutschen Gartenschau

Der schönste Garten des Nordens
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 Toaster, Radio, Kaff eemaschine, Bügeleisen, Bohr-
maschine, elektrokleingerät, Computer, Kleinmö-
bel, Kleidung, Puppen, Spielzeug ... um nur einige 
gegenstände zu nennen, die man, wenn sie defekt 
sind, getrost reparieren kann. Sicherlich ist es mitun-
ter mühsam oder wirtschaft lich nicht lohnenswert, 
das gerät zu reparieren, aber es geht eben nicht im-
mer nur um Wirtschaft lichkeit. Haben uns doch in 
den letzten Jahren die Angebote in den Baumärkten, 
elektrogeschäft en, Supermärkten und mittlerweile 
die Onlinekonzerne mit ihren scheinbar günstigen 
„Preishammern“ suggeriert, dass es besonders prak-
tisch und modern ist, Wertgegenstände nach kurzer 
zeit zu entsorgen, um dann ein noch moderneres, 
besseres und cooleres gerät zu erwerben. Wenn 
man nicht selber darauf kam, half ein eingebauter 
gerätetod, der kurz nach Ablauf der garantiezeit für 
den garaus sorgte.
Um zu erkennen, dass durch diese ex- und Hopp-
Mentalität die Umwelt belastet, Ressourcen ver-
schwendet und in hohem Maße die Achtung und 
Wertschätzung gegenüber dem Hersteller im wahrs-
ten Sinne des Wortes in die Tonne getreten wird, be-
nötigt man kein Abitur. Auf diese idee könnte jeder 
kommen, nicht aber auf den genialen einfall, ein 
Repair Café ins Leben zu rufen.
im Jahre 2009 veröff entlichte die niederländische 
Umweltjournalistin Martine Postma das Konzept 
unter dem namen Repair Café. Allerdings gab es 
die idee, Alltagsgegenstände bei Veranstaltungen 
gemeinschaft lich zu reparieren, auch schon 2002 
unter anderem namen. Die erfolgsgeschichte 
nahm ihren Lauf und so wurden bis 2016 über 1000 

Werte erhalten, damit sie wertvoll bleiben

Franchise-Lizenzen vergeben, 
weitere vier Jahre später wur-
den schon 2000 Repair Cafés 
weltweit registriert, davon al-
leine ca. 500 einrichtungen in 
Deutschland.
Aber, wie geht es vonstatten, 
wenn man sein geliebtes, de-
fektes gerät reparieren lassen 
möchte?
nehmen wir das Beispiel 
Repair Café elmshorn: Dort 
wird jeweils am zweiten Sams-
tag des Monats im „Haus der 
Begegnung“ im Hainholzer 
Damm 11 fl eißig repariert.
einfach ab 10 Uhr mit dem 
Kaputten vorbeikommen. 
nach kurzer Anmeldung, 
Fehlerbeschreibung und Be-
stätigung eines Haft ungsaus-
schlusses trifft   man im Repa-
raturraum zehn bis fünfzehn 
helfende Techniker. ist ein 
Arbeitsplatz frei, kann begonnen werden, das tech-
nische Problem zu beheben. Kompetente Tipps und 
Reparaturanleitungen erhält man von der jeweili-
gen Fachperson. ganz wichtig: Alle ehrenamtlichen 
Mitarbeiter verstehen sich als helfende Fachkräft e 
für die Hilfe zur Selbsthilfe. es handelt sich also 
nicht um eine kostenlose Reparaturwerkstatt. Das 
Konzept beinhaltet nicht nur die instandsetzung 
eines lieb gewordenen gegenstandes, es fördert 
gleichzeitig das technische Verständnis durch hand-
werkliches Arbeiten – zusehen, zuhören und lernen.
Außerdem macht das harmonische Miteinander 
und das positive erfolgserlebnis bei der Reparatur 
enormen Spaß, nicht nur für den gast, auch für 
die Mitarbeiter ist das ein Hauptgrund für die Aus-
übung des ehrenamts. Sollten alle Plätze belegt sein, 
was aufgrund der Beliebtheit nicht selten ist, wartet 
man im Wartezimmer – wenn man mag bei Kaff ee 
und Brötchen und vielleicht einem kleinen Schnack 

Wegwerfen kann jeder ...
... reparieren nur wenige. Richtig 
cool ist es heutzutage, Dinge, die 
nicht mehr funktionieren instandzu-
setzen. Dabei helfen ehrenamtliche 
Fachleute im Repair Café in Elms-
horn. Ein Mal im Monat wird gewer-
kelt, gebastelt und genäht, aber 
auch Kaffee getrunken.

mit den Mitwartenden. Schließlich handelt es sich ja 
um ein Repair CAFÉ. Und das beste, alle sind einge-
laden, geld ist nicht mitzubringen, es sei denn, man 
möchte eine Spende geben. Dazu sagt keiner nein, 
schließlich muss alles fi nanziert werden – Werkzeu-
ge, Messgeräte, nähmaschinen und so weiter.
Bei den mitgebrachten Produkten handelt es sich 
nicht nur um elektrotechnische oder elektronische 
geräte, auch kaputte Hosen, Fahrräder oder sogar 
Wäschetrockner wurden schon erfolgreich wieder 
instandgesetzt. „geht nicht, gibt es nicht. Wir be-
kommen alles wieder zum Laufen, sogar Bier!“, lacht 
Heiko Bendt (elekroniker) der schon seit über acht 
Jahren zum Team gehört (ja, Sie haben richtig ge-
lesen). „neulich kam ein gast mit einer kaputten 
Bierzapfanlage, wir haben den Fehler lokalisieren 
können, ein ersatzteil über das internet bestellt und 
später haben wir es gemeinsam mit ihm eingebaut. 
zum Dank konnten wir beim Probezapfen zugegen Fo
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sein“, schmunzelt Ralf Rohreit, der als elektrome-
chaniker im Ruhestand die technische Betreuung 
übernahm.
„Wir haben sogar einen 3D-Drucker, mit dem wir 
vor Ort kleine ersatzteile nachbauen können“, sagt 
Bernd Schwitzki stolz.
Das Repair Café in elmshorn ist gut aufgestellt, 
jedoch nur ein Beispiel für einen von vielen ein-
richtungen. Auch in Wedel (Repair Café Wedel, ge-
meindezentrum der Christuskirche Schulau) läuft  es 
ähnlich erfolgreich. 
eine tolle idee und ein guter Beitrag für den Um-
welt- und Ressourcenschutz!

Repair Café Elmshorn
Hainholzer Damm 11, Elmshorn, Haus der Begegnung, 
www.repaircafe-elmshorn.jimdosite.com

          „Wir sind keine Konkurrenz      
       zu Reparaturwerkstätten, wir 
     helfen zur Selbsthilfe“ sagt 
  Heiko Bendt bei der Hilfe 
 einer Bohrmaschinenreparatur. 
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 ein richtiges Sommerhoch ist schon etwas 
Tolles. Die Familie verbringt einen nachmittag 
im Schwimmbad. Freunde laden sich gegensei-
tig zum grillen ein. Menschen radeln mit dem 
Fahrrad an der elbe entlang. ein Tagesausfl ug 
nach Büsum oder Sankt Peter Ording lockt. im 
garten wird gefaulenzt oder gearbeitet – je nach 
dem. Die Sonne scheint und die Temperaturen 
haben sich bei 25 grad eingependelt. Abends ist 
es immer noch relativ lange hell.
Wenn der Herbst sich ankündigt, ist es mit den 
Sommerhochs vorbei. Die Tiefs halten einzug. 
es regnet vermutlich wieder mehr. es wird frü-
her dunkel und die wärmere Kleidung wird raus-
geholt. es wird ungemütlicher. Könnte es nicht 
immer Sommer sein? Warum müssen denn jetzt 
Herbst und Winter kommen?
Manche Menschen bewegen diese Fragen im 
Blick auf den Jahreslauf und wünschen sich 
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Der Wunsch nach einem solchen Leben ist nur 
zu verständlich. 
ich wage allerdings zu bezweifeln, ob ein sol-
ches Leben wirklich lebenswert wäre. Oft  sind 
es gerade die Krisen, in denen sich zum Beispiel 
zeigt, wer meine wirklichen Freunde sind. Treue, 
Solidarität und Anteilnahme kommen nicht zur 
geltung, wenn es allen gut geht. Sie zeigen sich 
vor allem dann, wenn ein Tief aufgezogen ist und 
es in mir und um mich herum dunkel wird. es 
ist ein großes geschenk, in dunklen Lebenspha-
sen die nähe echter Freunde erleben zu dürfen. 
Und es ist ein Ansporn, anderen Menschen, über 
deren Leben gerade ein Tief liegt, ein solcher 
Freund, eine solche Freundin zu sein. Das könn-
te ein Weg sein, der unserem Miteinander eine 
ganz neue Qualität gibt. Auf die Auswirkungen 
dürfen wir gespannt sein.

 Wolfgang Tarrach, Uetersen
freiberufl icher Hochzeits- 
und Trauerredner, 
T 0176 24 11 12 66 
wolfgang.tarrach@t-online.de, 
www.rent-a-pastor.com 

Licht entsteht durch Dunkelheit
Es gibt gute und schlechte Tage, es gibt Hochs und Tiefs. Aber Schönes 
kann erst als solches gewertet werden, wenn es auch Unschönes gibt. 
Die Gegensätze gehören zum Leben dazu.

einen Dauersommer. Manche hätten es viel-
leicht sogar im Blick auf das Leben als ganzes 
so. ein ganzes Leben auf der Sonnenseite – das 
wäre doch etwas! Ja, das klingt überaus verlo-
ckend. nichts Schweres würde mehr das Leben 
belasten: Keine Angst vor Arbeitslosigkeit oder 
Krankheit, keine fi nanziellen Sorgen, kein Streit 
in der Familie oder im Beruf, keine intensivsta-
tionen und Beerdigungen, keine zukunft sangst. 
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